
M 189l Nachfteheiides Minifterial-Nefcript:
»Die ungewöhnlich große Zahl der in neuerer Zeit, insbesondere im laufenden Jahre, hier un-

mittelbar eingegangenen Klassensteuer-ReeurosGesuche veranlaßt mich, die Königb Regierung zu beauf-
·tragen, die Bestimmung in § 14 zu d Des KlassensteuewGesetzeo Vom 1. Mai 1851, wonach die Recuro-
schriften bei den betreffenden Landräthen eingereicht werden sollen, durch das Amtsblatt und in sonst geeig-
neter Weise den Klassensteuerpflichtigen mit dem Bemerken in Erinnerung zu bringen, daß Von jetzt ab alle,
hier unnmittelbar eingehenden, derartigen Schriften den Absendern ohne Weiteres portopflichtig würden
zuriickgegeben werden. D er Fittanz-Mitlister.

Berlin, den 30. Juli 1860.  m! v� Spott-w«
An die KbnigL Regierung zu Breslam III. 15,734."

wird, im Auftrage der Königlichen Regierung, sämmtlichen Ortsbehörden nnd Dorfgerichten zur wei-
teren Beröffentlichung hierdurch bekannt gemacht. Name-lau, den 12. August 1860.

M 190] Ausgabe der Klafsensteuer-Zti- und Abgangs-Lifteii.
Mit der KreisblatpNummer 33 werden die, nach den von der Königi. Regierung festgesetzten

Eremplaren berichtigten Duplicate der Klassenstensteuensui und AbgangssLisie pro l. Semcster 1860,
den Dorfgerichteii zugefertigt werden, um sich mit der Köuigi. Steuerkasse darnach zu berechnen.

Da in derselben die berücksichtigten KlassensteuewReclamatiocien noch nicht zum Ansatz ge«
kommen sind, so bleibt nicht?» übrig, als dieselben, auf Grund der beigegebenen ErmäßigungH-Decrete,
mit denselben betagt, in der 2. Semester-Lilie pro 1860 in Abgang zu bringen; inzwischen ist aber die-
sen berilcksichtigten Reclamanten das bis jetzt zu viel Bezahlte zu restituirem «

Ferner sind an inerigiblen �ießen niedergeschlagen worden, bei:
M! . . M .72: - au: . :Altstadt . . . .  2   Srambfcbüg . . . . . . . . . . .. 6 «; �2% Schwirz . . . . . . . . . . . .. 2

Bankwitz . . . . . . . . . . . .. 2 15 �- Groditz . . . . . . . . . . . . . .. �- 9 5 Sgotsellis . . . . . . . . . . .. �� 9 5
Bbhmwig . . . . . . . . . . . . . 7 5 8 Gühlchen . . . . . . . . . . . 3 7 8 Skorischau . . . . . . . . . . . . 1 10 8
Buchel6dorf.  . . . . .. 1 16 11 Herzberg ..  � 18 9 Simmelwitz  . . . . .. � 9 5
Gr.-Butschkau . . . . . . . .. 1 7 6 Hdnigern  .  � 28 2 Städte! . . . . . . . . . . . .. 7 19 8
Dammer . . . . . . . . . . . .. 8 27 10 Kaulrvitz . . . . . . . . . - . .. . 1 9 1 Gr.-Steinersdorf   1 7 6
Dbrnberg . . . . . . . . . . . . . 5 12 "6 Lankau . . . . . . . . . . . . . . . � 28 2 Ster endorf . . . . . . . . . . .. 2 15 �Droschkau . . . . . . . . . . . .. 1 29 5 Lorzendorf . . . . . . . . . . . .. � 18 9 Strehlitz I. . . . .   5 9 h

ckersdorf . . . . . . . . . . . .. 3 � 8 Michelsdorf . . . . . . . . . . .. -- 9 3 Wallendorf  . . . . . . .. 2 18 2
OhewEisdorf . . . . . . . . .. 1 11 8 Minkowsky . . . . . . . . . . .. �- 28 2 Ober-Wilkau . . . . · . . . .. � 18 9
NIPdewEisdorf .  . . . . .. � 15 8 Nolldau . . . . . . . . . . . . . .. 1 7 6 NiedenWilkau . . . . . . .. 3 22 6
Frredkichshirf ........ .. � 18 9 spkoschau .........  2 s« s Namens» . . . . . . . . . . . .. 15 7 1o
Gtssddrf . . . . . . . . . . . . .. � 28 2 Saabe . . . . . . . . . . . . . .. � 28 2 Neichthat . . . . . . . . . . . .. 15 14 1
GkIUsche . . . . . . . . . . . . . .. 7 15 � Schadeguhr . . . . . . . . . . .. 2 15 �
Wekchss den Qrtsrecepturen nachrichtlich hierdurch bekannt» gemacht wird.

EUVPch veranlasse ich die Dorfgerichte zu Nolldau, Polnischs und NeuiMarchrvitz die
noch fehlenden DuvlBcat�8iÚen baldigst zur Berichtigung einzureichem

Nat-Eleu- den 16. August 1860.
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M 191l Die Vckttbfvlgtitlg des Ftedllxigzisktcfrtierztlsbzkirsgkgiiälbauteii Seitcns der Guts-
· Nach §.36, Titsz12 des Allgemeinen Landrechts haben Die Gutsherrschaften auf dem Lande
dieitagflbdemhszutetd who vix cJchuledsich båzfindeh gewachseneii oder gewonnenen Materialien, so-we e ikgzis inrei en »vor an in _un zum au nothwendig sind, unentgeldlich zu verabfolgem
wenn z Bi isäzuiziseåsztrrkgtägtLkidxäsrzlrxigh der Zkeihiglilgien dieses· § lgahin verstandenb worden, Faß,_ . . er !e war, en e m zum iege rennen zu vera fo en, die elbezulgleich angehalägnfskvärdh cgm gunigorte des Lehmegauch den erforderlichen Platz zrir Zubizreiiung des-e en und zur u e ung es an eiis und zum I rennen der Ziegeln berzugebem
. In neuester Zeit aber hat der» Herr Kultus-Minister in einem Specialfalle auf die Beschrverde

eines Gutsbesitzers des Breslauer Kreises en·tsc1!iede·n,»daß die Perpflichiring der Gutsherrschafi lieb le=

dtggcltzch aufAdtzife Zztsårabfolgdiing VI; Rohinageriaxs beilchrankt unDplbteielbbe rvedgr zur Zuflliezeiiungt des Lehms,zur er ung un zuim rennen er �rege n, emen aiz erzuge en verp i teti · in einem
folcben Falle Dielmebr Der Leben, sdivie ei« dem ääoben entnommen ist, auf Wagen geladen Ui1�d nach dem
z!r»ir Herrichtcgxig de; Lehmeå rfifnd Fakbricatioiä der Ziegeln bestimmten, resp. von den Bauverpflichtetenierzu gepa etensp rte ges a t mer en mu .

» Da es hiernach zweifelhaft war, ob die Guisherrschafh wenn dieselbe den �lehnt nur an einer«
Stelle im Felde besitzt oder verabsolgt, zu welcher kein Weg führt, verpflichtet ist, die Abfuhr des Lehmes
über ihre Felder bis zum nächsten Wege rinentgeldlich zu gestatten, so ist hierüber bei der Königi. Re-
zzieruSiiå cligigefragtåvzintd uiliierm ;30.ldrl!».chs!.lk,ts. Dber BescläeidVrtlieilt wogte-Ja, daß das Ptoäniiiirinp fwlelcheszu u au en a eria unen ge i erge en mu , entweder da Piobmaterial eii sur Ab u !r an
den«-öffentlichen Weg schafsen, oder ohne irgend welche Entschädigung gestatten muß, diiß die Schrit-
gemeinde das Material von dem Fundorie zum Verarbeitringsorte abfährt. Mangelt es an einem Wege,
so muß dår sDitCizrsiniglsbgsitzer gas bßominflinlgclbgbä�innmenb, über welches die Abfuhr erfolgen soll.

ie e run a e wer en emna ! .ei iulhtius auten beachtet und haben die Schrilgenieiiiden

daher dazzuf zåtlsehemdsichtgdeåmalstrelclgtgåitig einen geeigneten Ziegelplan zu beschaffm
am au, en . iigu .

192] Betrifft die Feuer:SocietåEtHseiitriigxHase; l. Semester 1860.
Im Verfolge meiner Bekanntmachung im letzten Kreisblatie bringe ich hiermit die Beträge Der

von jeder einzelnen Orischasi zu zahlenden Feuer:Societtitsdseitrage pro il. Semester 1860 nachstehend
zur Kenntniß. Narr-Man, den l4. August 1860. Kreis-»H-

XZAZ »He-M JYZÆ sfzksÆ JZØZ  He Reichen .. . . . l4 14 9
Altstadt  43 24 1 Eisdorf . . . . . . 47 27 4 Kaulwitz . . .. 89 23 �� Schadeguhr . . 40 21 9
Bachowiiz.... 60 �- 7 Ellguth . . 71 19 2 Krickau  48 23 9 Schmograu .. 49 27 10
Bankrviiz  35 5 7 Erdmannsdorf 17 6 1 Lorzendorf .. 57 20 � Schwirz  51 4 9
Belinsdorf .. 10 20 2 Friedrichsberg 2 20 8 D.-Marchwitz 106 16 3 Sgorsellitz  26 12 9
Bdhmwitz  13 28 � Friedrichshilf 12 17 8 Poln. - 113 21 10 Simmetwitz »« 71 24 .-
Brzezjnke . . .. 36 � 4 Giesdorf . . 30 29 1 Neu - 6 8 2 Skorischau .. 62 7 6
Buchelsdorf » 8 22 8 Giausche  185 21 6 Wind. - 2 12 8 Sophienthar . � 1i �
Gr.-Butschkau 14 23 8 Granibschiitz 34 1 11 Michelsdorf·. 30 15 4 Städte! . . 22 23 8
Kl.- - io 16 1 Groditz  12 18 7 Minkowsky .. 49 1 9 G.-Steinersdorf 27 16 1o
Charlottenthal 10 2 6 Giihlchen .. . 72 20 1 Mühlchen  4 21 2 Kl.- - 32 8 6
Ckeuzevddki «� 52 20 2 Gxipennersdorf 76 9 .5 Nassadel  9 6 5 Sterzendorf .. 5 15 -
Dammer  32 21 9 K1.- - 10 3 3 Nolldau.. .. 60 23 3 Strehlitz 1.. 133 8 4
Damnig  20 1 4 Herzberg..... 25 11 4 Obischau  � 22 � = Buchelsdorf 34 1 �
DDVUVEVS  1 1 � Hötiigern . . 4 22 7 Paulsdorf  31 10 4 = Lorzendorf 35 28 3
Droschkau . .. 33 14 3 Jakobsdorf . . 7 8 � Alkspokkoiviiz 29 1 9 Walleiidorf . . 86 18 9
Dziedzisz  68 13 10 J0Uchsndorf.. 10 29 1o Nemspolkowitz 15 13 8 Ober-Wurm« 32 1o 4
Eckersdorf  18 29 3 Johannedorf.. 15 12 11 Proschau  9 11 3 Ndr.-Wiikau 23 21 8

�M! 193] Des! Viehsalk uud Diingefalzdkierkauf "betre�enb.
Auf höhere Anordnung werdendie hinsichtlich des Viehsalzs und DiingesalzsVerkaufs bestehen-

den Einrichtungen und Bestimmungen hiermit erneuert zur Kenntniß der Landrvirthe und sonstigen Vieh«
besitzer gebracht. � ,l! Das Viehsplz bezieht: A. Viehsalz Verkauf.

entweder aus reinem Siedsalz oder fein gemahlenem Staßfurter Steinsalz mit einem geringen
Zusaize von Eisenoxyd und Wermuthskrauh ·

oder aus Lecksieinem welche aus fein gemahlenem mit etwas Eisenoxyd versetztem Steinsalz ongee
fertigt sind, und fortanauch zur besseren Conservation mit Leiiiöl werden bestrichen werden.

2!� Der Verkauf des Viehsalzes erfolgt verpackt in Säcken zu Vz Tonne, und als Lecksteine in Stücken
zu 1/�2, V» IX« Tonne, beide Arten von dem 1. August d. J. ab zum Preise von vier Thalern
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für die Tonne zu 3788/10 Pfund, und bildet IX, Tonne des verpackten Biehsalzes resp. ein Lecksiein
zu V36 Tonne die geringste verkäufliche Menge.

Die Lecksjeine werden nach Stückzahl zum Preise von 10 Sgr., 5 Sgr. und 3 Sgr. 4 Pf. ver-
verkauftz dem Käuser kann aber ein Anspruch auf ganz genau richtiges Gewicht der als 1/12, W» 1/36
Tonne bezeichneten Steine nicht eingeräumt werden, weil die Steine sich nicht ganz genau von einem
bestimmten Gewicht herstellen·lassen. Die Berkaufsstellen der Provinz Schlei1en, in welchen verpacktes
Viehsalz und in nächster Zeit auch Leckfieine debidirt werden, find zur Zeit folgende:

a. in dem Haupt-Amts-Bezirke Glogau h. in dem Haupt-Arrits-Bezirke Wohlau
die Factoreien in Glogau, Neusalz, Schwusem Sagan, die Factoreien in Köben und Herrnstadh
die Sellereien in Grimberg und Sprottauz die Sellereien in Wohlau, Trachenberg,TrebnitzMilitschz

h. in dem Haupt-Amts-Bezirke Gdrlitz F· ZU PCM HOUPFUIIUTWPEZHVYE OHS
di« Fzkkzrezm z» GzkkjkY MUHkMY Laubam die Factoreien in Beleg, Bernstadh Pausen, Namslauz
die Sellereien in Niesky, Rothenburg, Nauscha, Klittenz W STIMME« M OR» OHWV PVTUIYch-WCVTVUVVVS-

Medzibor, Festenbergz
k. in dem Fgquptszlrntsaslzezirke Oppeln

die Factoreien in Oppeln, Särappig, Cosel, Gleiwitz
Tarnowiiz, Groß-Strehlitz,

die Sellereien in Grottkau, Falkenberg, Tostzs
l. in dem Haupt-Amts-Bezirke Neustadt

die Factoreieri in Neisse, Neustadt, Leobschützz
m. in dem Haupt-Amts-Bezi»rke Natibor

die Factoreien in Ratibor und Katschey

c. in dem Haupt-Amts-Bezirke Liebau
die Factorei in Löwenberg,
die Sellereien in Hirschberg, Schmiedeberg, Bolkenhaim

Landeshuh Sieben;
d. in dem Haupt-Amts-Bezirke Liegnilz

die Factoreien in Liegnitz, Bunzlau, Aufbau,
die Sellereien in Lüben, Hainau, Goldberg, Raum:

burg a. O» Iauerz
e. tnddem HaurjtkAirits-L«·ezrr·ke Scbweidnitz die Sellerei i» Nytmzkz

di« YJEIJFVF m. SchWkIdUIH- .» » n. in dem Haupt-«2crnts-Bezilke MVSIOIVTH« re e treten in Strehlen und· Strugam die Factoreien in Neuberun und Plesch
f. m dem HOUPFWLWLSFVEZIVN MIUETWGUVE die Sellereien in Piyslowiiz und Beuthen O.-S.z

DIE FGUOTEJEU ZU GWZ UND Fpankensterm o. in dem Haupt-Amts-Bezirke Landsberg
W SEUCVMU W NCUWVL REUMO HAVVITchWEVVTZ die Factoreien in Landsberg, Creutzburg, Nosenberg,

g. in dem Haupt-Amts-Bezirke Breslau Lublinitz,
die Factoreien in Breslau und wenn!; die Sellereien in Pitschen und Constadb

3. Viehsalz und Lecksteine werden nur zum Genuß für Hausthiere an Landwirthe und andere Viehbes
fitzer überlassen, und dürfen zu keinem anderen als dem declarirten Zwecke verwendet werden. Mißbräriclp
liche Verwendung von Biehskilz unterliegt den in der Allerhöchsten Kabinets-Ordre vom 21. Juni 1838
lGeselkSammlung Seite 359! angedrohten Strafen. ,

4. Die allgemeine Arrfsicht über die Verwendung des Viehsalzes zu dem bestimmten Zwecke steht den
Steuerbeamten zu, welchen auf Erfordern die nöthige Auskunft dieserbalb gegeben werden muß.

5- das Vkkhscllz  mit Einschlrrß der Lecksteine! wird auf mündliche Angabe des Viehes, für welches es
besiimmt ist, von den Berkaufssicllerr verabfolgt. Erscheint der Besitzer des Biehes zum Empfange
des Salzes nicht in Person, so muß er einen schriftlichen Bestellzetteh welcher ein Verzeichniß seines
Viehstandes enthält, dem Adholer mitgeben. Von unbekannten Personen kann Ausrveis darüber, daß
sie Namen, Stand und Wohnort richtig angegeben haben, erfordert werden.

6! Jn der Regel ist das Viehsalz aus der dem Käufer zunächst gelegenen Verkaufsstelle zu entnehmen.
Ausnahmsweise wird solches jedoch auch aus entfernteren Factoreien verabfolgn In diesem Falle hat der
Viehbefitzer in dem Bestellzeirel zugleich anzugeben, wieviel Viehsalz und Lecksteine er im laufenden
Jahre aus der ihm benachbarten oder aus anderen Factoreien bereits erhalten hat, auch den Namen
des Haupt-Steuer- Zdll-!Amtes zu verwerten, in dessen Bezirk sein Wohnort gelegen ist, damit we«
gen der Controlle das Erforderliche ohne vorherige Rückfrage veranlaßt werden kann.

7! Die höchste Menge des von den Verkaufsstellen selbstständig zu verabfolgenden Viehfalzes  mit Ein-
fchluß der Lecksteine! beträgt 24 Pfund jährlich für ein Haupt Großvieh und 3 Pfund jährlich für ein
Haupt Kleinviehz ein BiehsalzsLecksteiit wird jedoch auch demjenigen verabfolgt, welcher nur ein Stück
Klkktlvkeh bsfkdt Sollten Landwirthe in ganz besonderen Fällen  z. B. zum Einsalzen von naß ein-
gebracbtem Futter! mehr Viehsalz gebrauchen, so muß zu dessen Verabfolgung die Genehmigung des
betreffenden Haupt-Steuer- Zoll-!Amtes nachgesucht werden.

B. DüngesalzsVerkauf.
Lksndwirtbtz welche Salz zur Düngung verwenden wollen, haben ihre Anträge dem Vorstande

VES Ismdwlkkschastlichen Vereins, in dessen Bezirk �t wohnen, mitzutheilem
D« Vereinsvorstände befördern die eingegangenen Meldungen an das Haupt-Steuer- Zoll-!«2lmt

ihres Bkzlkkkv Welches die betreffenden Landwirthe unmittelbar benachrichtigt, daß und wo das Dünge-
[als entnommen werden kann. Als Düngcsalz wird der Regel nach Viehsalz zum Biehfalzpreise ver-
abfolgt, jedvch Um· m Mengen von tnindestens einer halben Tonne. Wünschen Landwirthe, daß das
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zum Düngen zu verwendende Salz frei von Eisen sei, so haben sie ihre Anträge unmittelbar an das
Haupt-Amt ihres Bezirks zu richten, welches solchen Anträgen ausnahmsweise unter den besonders»vok.
znschreibenden Bedingungen entsprechen wird. Die allgemeine Aufsicht über die Verwendung des Dünge-
salzes zu dem bestimrnten Zwecke sieht, wie bei dem Biehsalzh den Steuerbeamten zu.

Staßfurter Abraurnsalze, welche mit Thonmergeh GypS, Eisenoxyd und anderen Bestandthei-
so stark vermischt lind, daß sie als Speisesalz nicht verwendet werden können, werden von der Berg-

s9 erwalt n «n Zta r er . . . .Werks «; Brue syiaiufdenßflukdi Jutialifststk Der Provtnzral-Steuer-Drrector.
Vorsiehende, im diesjåhrigen Amtsblatte Seite 167 enthaltene Bekanntmachung bringe ich noch

besonders zur Kenntniß der Kreis-Einsassen. Namslau, den s. August 1860.
�M2 194] Frecher Diebstahl.

Dem Bauergutsbefitzer Ernst Riediger zu Schmolz, wurden am 4. b. Mts. aus dem G«
höfte der ,,Stadt Aachen« in Breslau ein sogenannter Kastenwagen mit hölzernen Axen nebst zwei
daran gespannten Pferden, das eine ein Goldfuchshengst 272 Jahre alt, und das andere ein Schweiß-
fuchswallach mit Stern, 4 Jahre alt, sowie ein auf dem Wagen befindlicher blauer Tuchmanteh an den
Seiten mit grünem Parcbent nnd hinten mit weißer Leinewand gefüttert, und 10 Stück Säcke gez.
Bauer Riediger, Schmolz, gestohlen. Wer zur Wiedererlangung dieses gestohlenen Gutes verhilft,
ernpfångt von dem chesjohlenen Riediger 10 Thaler Belohnung.

Breslau, den 6. Atrgust 1860. Der Königliche ßmtbratl!.
Vorstehendes bringe ich hiermit Behufs der Vigilanz zur Kenntniß der Ortspolizei-Behör-

den, Dorfgerichte und Gensd�armen. Namslau, den l0 August 1860.

Der Königb Landratlx Salice Contefsm

Allgemeiner Anzeiger
Verkauf von Augenwaffen

Zum meistbietenderr Verkaufe von 93 Flåschchen Augenwasser ist den 2|. d. M» Vormittags
11 Uhr, im hiesigen Polizei-Mute Termin anberaumt worden, wozu Kauslustige eingeladen werden.

Namslau, den l7. August l860. Der Magisirak
V c r p a ch t u n g .

Zur Verpachtung der hiesigen Klosteraskammern auf einen Zeitraum von 3 Jahren, an den Meistbietendem ist
den 23. d. M» Nachmittags 5 Uhr, im hiesigen Polizei-Ratte Termin anberaumt, wozu Pachtlustige eingeladen werden.

Namslau, den 17. August 1860. D e V M <1 g i st r a tsp

Verpachtungsz
Mittwoch, den 22. b. M» Nachmittags um 5 Uhr, soll im hiesigen Polizei-Amte der sogenannte Gallischoltisek

Acker von 7 Morgen b0 DR. Flåchenrauny vom l. October c. ab auf 6 Jahre meistbietend verpachtet werden, wozu wir
spachttustige einloben. Nanrslau, den 17. August 1860. D e r M a g i st r a t.

_ - ßefanntmaebung. _
Damit allwöchentlich der Abschluß der Kassenbücher in unserer Kåmmereikasse bewirkt werden kann, sollen künftig
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,jeden Sonnabend Nachmittag von den stådtischen Kassen weder Zahlungen geleistet noch angenommen werden.
Namslau, den 17. August1860. D e r M a g i st r at.

Landwirthfchaftliche Vereinsfacha
Es wird nochmals ergebenst daran erinnert, daß Mittwoch, den �l9. August c., Ver:

sammlung des landwirthschastlichen Vereins stattfinden D a s D i t� t� c k 0 t� i U m.
Gratins. Salice  Eonte�a._ Manne. - Milde.

Der NamslawCreutzburger landwrrthschastltche Verein
wird am l5. September 1860 in Natur«-lau «.

ein zbigrfcbaus, Prämiirungs- und VerloosungssFest abhalten. Ketten, ä _l0 Sgr.,«zur Verloosung,
können von heut ab bei dem Schatzmeisier des Vereins, Apotheker Wilde rn Namslau, in Empfang
genommen werden und wollen sich Distribuenten von Actien baldigst an denselben wenden.

Das Directorium des NaxnslangCreutzburger landwirthfchaftb Vereins.
Gratins. sakioe Contessw Manne. Milde.

. «- « o k .Martmrte neue SchottewHerrnge Ue» nene Pfsffsäskk sie-Entsetzt; W«




